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Hintergrund einer Presse-  
Meldung !

Am 6.Februar 1980 schlugen in der deutschsprachigen Presse 
Berichte ein über ein vermehrtes auftreten von UFO's über 
Costa-Rica.,wobei die Überschriften die tollsten Stilblüten 
trieben!
Wi e zum 
Beispiel der 
Pressebericht 
in der Klagen­
furter Volks­
zeitung vom 
6.Februar 1980.
Abb.-links :

Szenarium wie im Film:yUFO-Nest‘ in Costa Rica?
,6jAW,JOSE. -  In keinem Land 

dUf V^elt werden so viele „UFO's“ 
geslcntet wie in dem kleinen zen­
tralamerikanischen Staat von Co­
sta Rica. Allein ln der vergange­
nen Woche trafen innerhalb einer 
Nacht bei der Polizei in der Umge­
bung der Hauptstadt San Jose 
rund hundert voneinander unab­
hängige Meldungen über leuch­
tende Flugobjekte ein. Mehr noch: 
In einigen Fällen entwickelte sich 
ein Szenarium wie in dem Film 
„Begegnungen der Dritten Art“ : 
In weiten Regionen kam es zu ei­

nem bisher noch nicht geklärten 
Stomausfall. Autos blieben plötz­
lich stehen und waren nicht mehr 
in Gang zu bringen. „Ufologen“ 
sprechen schon seit geraumer Zeit 
von einer „Konzentration fliegen­
der Untertassen“ über Costa Rica. 
Sie vermuten, das sich irgendwo 
zwischen den Vulkanen ein „Nest“ 
befindet. Die Tageszeitungen ver­
öffentlichten auch das Foto eines 
Amateurs. Die Aufnahme zeigt im 
Vordergrund zwei Beobachter und 
am Himmel eine helle Scheibe, die 
zu groß ist, um ein Stern zu sein. I

Auf Grund dieser Pressemeldungen wollte CENAP wissen,was sieb 
auf dem Kitt eiamerikanischen Land Costa- Rica, tatsächlich 

abspielte und so wurde die deutsche Botschaft in äan-J!os& am 
10.02.1980 zwecks weiterer Informationen a.ngeschrieben.Und so 
erhielten wir mit Schreiben vom 13.03.1980 von der Botschaft 
auf unsere Anfra.ge antwort in Form von Original Zeitungs­
berichten sowie die Anschrift der dort ansäßigen Forschungs­
gruppe "Instituto Costa.rricense de Investigaciones Cientificas 
y Exobiologicas (ICICE)"!
Diese Zeitungsartikel welche laut Aussagen der Botschaft,nach 
einigen Bemühungen beschaffen konnte und die gesamten bisher 
erschienenen Veröffentlichungen darsteilen,konnten wir uns ein 
besseres Bild von den Geschehnissen in Costa-Rica machen.Und 
so wurden die Zeitungsartikel an unseren Mitarbeiter Arnulf 
Schmidt in Groß-Umstadt weitergeleitet zur Übersetzung vom 
Spanischen ins Deutsche sowie ein Schreiben an die Forschungs­
gruppe ICICE gesandt,auf dessen Beantwortung wir derzeit noch 
wart en.
Die zugesandten Presseberichte aus Costa-Rica stammen aus 
LA PREM SA LIBRE, C OUTRAHM TO, LA REPUBLICA c
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Confirmado:
OVNI fotografiado
en Costa Rica
(LA PRENSA LIBRE.Säbado 19 de enero de 198O)
"Bestätigung: UFO wurde in Costa Rica fotografiert"
Dies wurde von einer wissenschaftlichen Organisation in den 
Vereinigten Staaten bestätigt .Ihr Name ist "Gi*ound Saucer 
Watch" und sie ist auf die Analyse von UFO-Fotos spezialisiert. 
Es ist eine private Organisation und wird von Herrn William 
H.Spaulding geleitet,der auf dem Gebiet der wissenschaftlichen 
Untersuchung des UFO-Phänomens sehr bekannt ist.
Forscher und Wissenschaftler aus aller Welt arbeiten mit der 
Organisation zusammen.Das erstens das Fotografieren mein Beruf 
ist und ich mich zweitens für alle neuen Techniken und Fort­
schritte auf dem Gebiet der Fotografie interessiere,hörte auch 
ich vor einiger Zeit von einer neuen Methode zur Analyse von 
Fotos,die sehr weit entwickelt ist.Mein Bruder Carlos und ich 
(Mitglieder des ICICE,Institut Costa Ricas,das sich mit dem 
UFO-Phänomen und Außerirdischen beschäftigt),wurden von der 
Fotoabteilung des Geographischen Instituts angerufen.Als wir 
dort ankamen,erfuhren wir,daß eine Reihe Fotos aus dem Sektor 
der "Laguna de Cote" Vorlagen.Auf dem einen dieser Fotos war 
ein rundes Objekt zu sehen,das nicht zu der Landschaft paßte.
Das Foto gab noch zu allen möglichen Zweifeln Anlaß.Zunächst 
schätzten wir,daß Objekt ungefähr 80 Meter lang war.Es sah 
aus,als wenn es von der Lagune kommen würde.Jemand hatte 
zufällig a.uf diesem Bild das tellerförmige Objekt entdeckt.
Das Foto war nämlich schon 1971 aufgenommen und aus irgend­
einem Grund aus dem Archiv geholt worden.
IM ICICE haben wir viele Originalfotos von UF0s,aber wir kennen 
noch nicht genügend Einzelheiten,um sie gewissenhaft auswerten
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zu können.Dieses Foto,das in der Nähe der "Laguna de Cote" 
auf genommen wurde,hat die notwendigen Voraussetzungen, so daß 
eine Computeranalyse lohnend erschien.

IA  PR ENS A l.IBRE. Säbado 19 de enero de 1980.

El OVNI fotograflado «obre la Laguna de Cote.

UFO fotografiert über der Laguna de Cote
Aufgenommen wurde das Foto in der erwähnten Lagune in der 
Nähe des Vulkans Arenal in der Provinz Alajuela,und zwar am 
4.SeptHaber 1971»um 8.25 Uhr,in 3000 Fuß Höhe durch Mitarbeiter 
des Geographischen Instituts des Ministeriums für Öffentlich­

keit und Verkehr von Coita Rica,die dort kartographische Arbeiten 
ausführten.
Gründe für die Glaubwürdigkeit des Fotos sind:
a. ) Es bestehen keinerlei vernünftige Gründe,anzunehmen das 
Bild sei gefälscht,da es von einer offiziellen Institution auf­
genommen wurde,und nicht von einer einzelnen Person,die eigene 
Interessen haben könnte.
b. ) Das Foto wurde bereits 1971 aufgenommen,was das oben ge­
sagte bestätigt.
c. ) Um von ein und derselben Stelle mehrere Fotos zu bekommen, 
erfolgten die Aufnahmen in Abfciänden von ungefähr 17 Sekunden.
Foto Nr.299 zeigt das Objekt nicht,Foto Nr.300 zeigt es und 
Foto Nr.301 zeigt es nicht,was beweist,daß sich das Objekt be­
wegt haben muß.
d. ) Das Foto wurde aus der Luft und von unten aus aufgenommen, 
die Perspektive ist daher verschieden,je nachdem welche Elemente 
hinzükämen: Wolken,Erde,in diesem Fall ein Teil der Lagune,Hütten,
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Bäume.Dies alles trägt zur Auswertung bei,Natürlich mußten wir 
das Foto in die Vereinigten Staaten,zum GSW,schicken,damit 
dort eine richtige wissenschaftliche Analyse gemacht wurde,da 
wir in Costa Rica nicht über die neuen Systeme verfügen,
Tm Mai diesen Jahres schickten wir das Foto ab,einige der Punkte 
die sich aus der ersten Analyse ergeben,sind folgende:
1. Alle Aufnahmen sind gestochen scharf,was die Qualität der 
benutzten Geräte unterstreicht,
2. Ein Entfemungsverzerrungstest ergab,daß die Gegenstände auf 
dem Erdboden mehr verzerrt waren als das nicht identifizierte 
Objekt,Dies bedeutet,daß das nicht identifizierte Objekt nicht
so durch die Atmosphäre beeinflußt wurde wie dies bei den Figuren 
auf dem Erdboden der Fall war,
3. Das Foto hat keinerlei Anzeichen weiterer Unregelmäßigkeiten,
4. Die Aufnahme scheint eine Struktur zu haben (ein Objekt mit 
Substanz) und keine Widerspiegelung zu sein,Vorher hatten wir 
bereits ähnliche Fotos untersucht,bei denen es sich jedoch um 
Reflektionen handelte,Dazu gab es so viele Unterschiede auf 
diesem Foto,so daß diese Wlöglichkeit ausgeschlossen werden 
konnte,
Die Schlüsse,zu denen man nach dieser ersten Analyse gelangt war, 
waren: Das Foto ist glaubwürdig und zeigt ein "Unbekanntes 
Objekt",Dies war jedoch noch nicht definitiv,da noch einige Daten 
fehlten,um die da,s ICIGE gebeten wurde.
In Beantwortung dieser Analyse übermittelte das ICICE folgende 
Daten:
1. ) den benutzten Karnera.typ
2. ) Blenden und Geschwindigkeiten
3. ) Filmtyp
Außerdem bat man um Aufklärung einiger Punkte ihres Schreibens 
vom 16.Juli 1979,Später erhielten wir noch einen Brief vom 
24.September 1979 und im Oktober ging die abschließende Analyse 
des GSW bei uns ein.Nachfolgend einige Punkte dieser Analyse:
1. Die Winkelberechnung des UFOs zu seiner Umgebung ergab,eine 
relative Position von 6 zu1 (Höhendurchmesser).
2. Die Größe des nicht identifizierten Objekts wurde auf 40- 
Meter Durchmesser berechnet,wobei eine größere Entfernung zur 
Kamera als allgemein üblich,angenommen wurde.
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3* Das einzige Detail,das "bei diesem Bild negativ beurteilt 
werden mußte,ist die uneinheitliche geometrische Gestalt des 
■unbekannten Objektes.Der relativ gerade Rand ist auf dem Foto 
des nicht identifizierten Objektes auffällig.Dieser Rand paßt 
nicht zu dem übrigen Rand,welcher krummlinig ist.
Dafür kann es 2 Gründe geben:
A) Die Reflektion,die von der Oberfläche kommt oder vielleicht 
eine kleine Wolke,die etwas verbirgt oder
B) die weithergeholte Möglichkeit,daß "jemand1* das UFO gebastelt 
hat,um es in die Aufnahme hineinzumontieren.Wir haben jedoch 
keinerlei Anzeichen dafür gefunden,die dies bestätigen würden.

Schlußfolgerumg :
"Ein glaubwürdiges Bild eines unbekannten Flugobjektes".
Dies ist die Schlußfolgerung,die sich aus den Untersuchungen des 
UFO-Fotos der "Laguna de Cote" in Costa Rica, ergab.
Die Schlüsse,die wir da,raus ziehen können,mögen sehr verschieden 
sein,aber was wir mit Sicherheit behaupten können,ist,daß das 
Foto vom wissenschaftlichen Gesichtspunkt ausgesehen,als "Un­
bekanntes Flugobjekt" analysiert wurde.Dies beweist einmal mehr 
die Existenz von UFOs und ihr Auftreten auf der ganzen Erde.

Eine Vergrößerung des Fotos,das 1971 in Costa Rica aufgenommen 
wurde,das uns sicher behaupten läßt,daß es sich um ein nicht 
identifiziertes Flugobjekt handelt.
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LA REPUBLICA. Domingo 9 de mar?,o de 1980

i , ' l■■i i ■ ■ — ,>•* > T*

Dieses Licht kam heim Entwickeln des Negatives zum Vorschein.
Als der Fotograf die Aufnahme machte,konnte er es nicht sehen. 
Das Foto wurde am 19.November 1977 um 7.30 Uhr aufgenommen,unten 
links sieht man den Mond.
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Das Foto auf der vorhergehenden Seite stammt wurde von dem 
nicaraguanisehen Staatsbürger,dem Ingenieur Manuel Alvarez 
Salaverry gemacht,der gegenwärtig in einer Spezialschlosserei 
arbeitet und dessen Hobby die Fotographie ist.
Seit er 11 Jahre alt war,ist der Ingenieur ein leidenschaft­
licher Fotograf,der sich auch viel mit Kameras und Zelluloid 
beschäftigt.Er behauptet bei verschiedanen Gelegenheiten und 
an verschiedanen Orten Lichtphänomene fotografiert zu haben, 
die er im Augenblick der Aufnahme nicht wahrgenommen hat.Grund 
dafür könnte sein,daß er weitsichtig ist und daß die Kamera 
nicht richtig eingestellt war.
Auf einigen Fotos,die bei Nacht oder Dämmerung aufgenommen 
wurden,erschienen nach der Entwicklung Punkte,die aussehen 
wie Sterne und leuchten.Dafür gibt es keine wissenschaftliche 
Erklärung.

Abb. links:
Der Ingenieur Manuel 
Alvarez Sala Verry be­
zeichnet sich selbst als 
1ei d ens chaftli ch en 
Fotografen.Er arbeitete 
für internationale 
Institutionen.

ZWei Beweise:
Für die beiden wichtigsten 
Beweise halten wir die 
Fotos die auf seinem Hof 
in Ticuantepe,NICARAGUA,
21 km südlich von Managua 
und 15 km nördlich von 
Masaya.In der Nacht vom 
19.November 1977 fotogra­
fierte er den Monduntergang 
im Osten.Es war 7.30 Uhr.
In dieser Nacht waren kaum
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Sterne am Firmament.Trotzdem konnte Alvarez den Mond erkennen, 
der später auf dem Negativ zu sehen war.Zur Entwicklung wurden 
die Aufnahmen an ein international bekanntes Fotogeschäft ge­
geben. Man konnte auf dem Foto etwa.s Leuchtendes,Blendendes 
erkennen,das die Form eines Hutes oder Tellers hatte und zwar 
auf dem oberen Teil des Bildes und rechts neben von der Stelle, 
an der in diesem Augenblick der Mond war.Die erste Über­
raschung gab es,als ein Laborant das rätselhafte Phänomen ana­
lysieren wollte.
Es gab keine Erklärung für das Unbekannte.Es konnte ein Natur­
phänomen wie ein Sonnenaufgang oder ein künstliches Licht 
sein,da für ersteres die Richtung nicht stimmte und für letz­
teres keine Dörfer in der Nähe waren.

Abb.Oben: Eine andere Kuriosität ist auf diesem Foto zu
sehon. Die Sonne geht auf und ein Mond erscheint unter ihr.

Der zweite Beweis ist ein Foto,das ein Objekt in Bewegung 
zeigt,aufgenommen von einer Kamera in Puerto Cortes,in 
HONDURAS ,um 17.30 Uhr.
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Die Analyse die in Laboratorien in den Vereinigten Staaten 
vorgenommen wurde, konnte bestätigen, daß es sich um ein 
Objekt in Bewegung handelte. Erklären kann man es jedoch 
nicht.

Soweit einmal. die Berichterstattung der Presse von Costa.-Rica, 
die zwar in großen Berichten über die Geschehnisse berichteten, 
aber nicht so abenteuerliche Überschriften bedurften,wie dies 
die deutschsprachige Presse ta,t,und das Ganze zu dramatisieren 
versuchte.Solche Berichterstattung ist leider immer wieder zu 
finden 'und ist es Wert genauer überprüft zu werden um ein nicht 
von abenteuerlich geschriebnen Überschriften beeinflußt "oh - 
Wunder" zu denken was sich in anderen Erdteilen betreff der 
UFO-aktivität tutyttbemzogenes Bild zu bekommen.
Solche Berichte verleiten gerade die Ufologen,welche auf solche1 
Presseberichte warten,diese als hundertprozentig anzuseteen und 
als weiteren Beweis mit a,ufZufuhren für ihre abwegigen religions­
unterlaufenen Thesen!
Dieser Bericht im CR-52 sollte auffuhren was so tatsächlich 
hinter einem Pressebericht steckt,der über Vorkommnis e im 
Ausland berichtetfW.ölche Folgen eine nicht Überprüfung eines 
solchen Berichts hat,werden ich an einem weiteren aktuellen 
Fall in unserem CR-53 darstellen,bei dem blindlings Veröffent­
licht wurde!

Hansjürgen Köhler/CENAP-Staff
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2 . F o r t  s et^  ungUFf back-lo§
Der UFO- K l a s s i k  er : Fa 11. Socor ro.,,24 . A p r i l  1964 

(UFOs scheinen n i e  e r n s t h a f t e  mechanische S c h w i e r i g k e i t e n  zu haben, , jeden = 

f a l l s  e r n s t h a f t  nie genug um s ie  a b s t ü r z e n  z u  l assen und damit unwider= 

l eg bar a Beweise i h r e r  E x i s t e n z  zu h i n t e r  l a s s e n . )

D e r a r t i g e  mechanische Defekte,  können ni cht ,  das Antr iebssystem,  b e t r o f f e n  

haben,da das O b j e k t  s ch e in b a r  imstande war eine s a n f t e  Landung durchzu= 

führen und mit  e i g e n e r  K r a f t  wenige M i n u te n  s p ä t . e r - a l s  Z-amora s i c h  ihm 

n ä h e r t e - d a v o n f l i e g e n  k o n n t e . A be r  wenn sei n  A n tr i eb s s y s t em  in Ordnung war ,  

warum wähl te  es den s t e i n i g e n , buschbewachsenen Ab f l ußgr aben a l s  Landen 

p l a t z  aus »wenn weni ger  als  lQu feebt davon eine i d e a l e  L a n d e s t e l l e  l a g -  

d i e  Ü b e r s i c h t  l i e h e  »ebene Anhöhe der Mesa woj Zamora sein, Aut o p ar kt e?

Man i s t  g e n ö t i g t  zu der. w i d e r s p r ü c h l i c h e n  Seh.lußf0 ) lgerung zu kommen,daß 

der mechanische Defekt  s a  e r n s t h a f t  war , daß die Maschine gezwungen war ,  

nahe, der  Stadt  zu landen und das R i s i k o  eingehen mußte»gesehen z u  wer= 

den . welches jedoch,  k l e i n  genug w a r , d a  man in wenigen Min ut en  wi eder  ab=- 

heben k o n n t e , a l s  man Zamora heranfahren sah.

Wenn UFus a u ß e r i r d i s c h e  W e l t r a u m s c h i f f e  s i n d , i s t  es u n v e r me i d l ic h ,  zu f o l =  

g e rn , daß s i e  das Produkt  e i n e r  Z i v i l i s a t i o n  s i n 4 , d e r e n  Tech nolegie.  w e i t ,  

we i t  f o r t g e s c h r i t t e n e r  a l s  unsere eigene i s t . I h r  Raumschiff  kann mit  

f a n t a s t i s c h e r  G e s c h w i n d i g k e i t  f l i e g e n ,macht M a n ö v e r , d i e  den bekannten Ges 

setzen  der T r ä g h e i t  zu t r o t z e n  scheinen und am beac htenswertesten von 

a l lem :ke in e i n z i g e s  vomi tausenden d i e s e r  Raumschi f fe  i s t  jemals  über der 

Erde a b g e s t ü r z t . L o g i s c h , das i s t  eine a l l w i s s e n d e  Z i v i l i s a t i o n .

Aber  wenn d i e  v i e r  “ P o l s t e r a b d r ü c k e " - g e  funden b e i  S o c o r - r o - w i r k l i c h  von, 

einem, e x t r a t e r r e s t r i s c h e n  Raumschi ff  stammten , dann offenbaren,  die Ent = 

w a r f e r  des G e f ä h r t s  e in e  erschreckende Unwi ssenhei t  in  den P r i n z i p i e n  

der  el ementaren Geometr ie  und Mechanik .Zum, B e i s p i e l j d i e  opt i m a l a  Form f ür  

d i e  La nd e pl at tf or me n ( " P o l s t e r " )  am Ende der Beine eines Raumschi f fs  an= 

g e b r a c h t , i s t  r u n d . K r e i s  formige P o l s t e r  sorgen f ü r  e i n  Maximum an m ö g l i ch e r  

S t a b i l i t ä t  in, j e d e r  R i ch t un g  b e i  Landungen i n  a l l e r  Ar t  des Ge ländes .D ies^ 

e r k l ä r t  , wieso j ed es  a mer ikani sche  Raumschi ff  das für  Mondlandungen en,t = 

worfen,  wurde m i t  runden P o l s t e r n  a u s g e s t a t t e t  i s t . V i e r  unbemannte US-Raum* 

s c h i f  fe .genannt  S u r v e y o r s , landeten mi t  runden P o l s t e r n  e r f o l g r e j i c h  auf, 

der  rauhen Mondob e rf l äc h e . Da s  nächste .abgeschossen M i t t e .  A p r i l  1 9 6 7 , lan= 

dete e r f o l g r e i c h  t r o t z  e i n e r  F e h l f u n k t i o n , d i e  z u r  Folge h a t t e , d a ß  es den 

Mond mit  übermäßiger  G e s c h w i n d i g k e i t  t r a f f  und das Raumschi ff  drei mal .  auf= 

s chlag en l i e ß . D a s  e rst e  M a l  b i s  zu  e i n e r  Höhe von 35 Fuß! T r o t z  diesea, 

M i ß g e s ch i c k s  stand der s u r v e y o r  mit  seinen runden P o l s t e r n  a u f r e c h t .

Wenn di e  v i e r  "Po I s t  erabdrücke"  von einem Raumfahrzeug gemacht wurden .dann
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h a t t e  di eses G e f ä h r t  kei ne k r e i s f ö r m i g e n  P o l s t  er .Da hingegen m.üßen d i e  

P o l s t e r  lang und r e c h t e c k i g  gewesen s ei n ; . Di es  o f f e n b a r t  die Form der 

‘"Polst  er abdrücke"  . E i n  langes , r e c h t e c k i g e s  P o l s t e r  gewährt gute S t a b i l  

l i t ä t  nur e n t l a n g  s e i n e r  Längsachse und würde in  der R i c h t un g  s e i n e r  

kurzen Achse v i e l  w e n i ge r  s t a b i l  s e i n . A u s  diesem u rund i s t  ein S c h i f f ,  

das a uf  raoher  See s e g e l t  über seine kurze R a l l a c h s e  v i e l  weni ger  s t a b i l ,  

a l s  über seine lange Wur fac hs e. Es  i s t  schwer zu  v e r s t e h e n , w i e  d i e  In = 

g e n i e u r s .  e i n e r  extrem f o r t s c h r i t t l i c h e n  Z i v i l i s a t i o n  die; e i n l e u c h t  enden 

V o r t e i l e  des K r e i s e s  übersehen haben konnten. Waren s i e  doch schon den,

M aiLhemat i k e r n  des a l t e n  Ägyptens b e ka n n t . A b e r  lassen s ie ,  uns d i e s e r  sonst 

p e r f e k t e n  G e s e l l s c h a f t  i rg endwel che V o r u r t e i l e  gegen den Gebrauch runder  

L a n d e p o l s t e r  gewähren.Wenn s i e  auf  den Gebrauch l a n g e r , r e c h t w i n k l i g e r  

P o l s t e r  best ehen »können s ie  dennoch die R a u m s c h i f f s s t a b i l i t ä t  e r h a l t e n ,  

wenn die Längsachsen d i e s e r  P o l s t e r  genau a u s g e r i c h t e t  s i n d . B e t r a c h t e n  

w i r  zum B e i s p i e l  e inen sch L i t  t sch uh lä u f e r , der v e r s u c h t  auf  einem Walds­

boden mit  seinen S c h l i t t s c h u h e n  s t i l l z u s t e h e n ,wobei  seine Füße b e i e i n =  

ander stehen; ;der  S c h l i t t s c h u h l ä u f e r  w i r d  w a h r s c h e i n l i c h ,  n i c h t  nach vorn 

oder h i n t e n  f a l l e n , w e i l  dies d i e  Ri c h t un g  der Längsachse s e i n e r  S c h l i t t =  

■schuhkufen i s t ; ; a b e r  er w i r d  s ich  schwer anstrengen müßen,wenn er es v e r ­

meiden w i l l  nach den anderen Sei ten;  zu  f a l l e n . N u n , w e n n  z we i  S c h l i t t s c h u h s  

Lä uf er  s ich,  nun umarme n , d i es  in  der  Bemüh,un,g s t a b i l  auf  dem Waldboden z u  

stehen, ,dann w i r d  eine  o pt i m a l e  S t a b i l i t ä t  dadurch e r r e i c h t  , indem, eine 

Person in: der R i c h t u ng  s t e h t , d a ß  seine S c h l i t t s c h u h k u f e n  senkrecht  zu 

den Kufen des anderen s t e h e n . I n  d i e s e r  P o s i t i o n  gewähren die. Längsachsen, 

e i n e s  Paares S c h l i t t s c h u h e  i n  e in e r  Rieht  u n g , sagen w i r  Qs t - West  ,g,ute:

St a b i l i t ä t  .während di e  Längsachsen des anderen, Paares S t a b i l i t ä t  in der 
N o r d - S ü d - R i e h t  ung s i c h e r n . W i e  auch immer,wenn di e  Läufer  der P r i n z i p i e n  

des G l e i c h g e w i c h t s  so u n e i n s i c h t i g  s i n d  und e i n e r  h i n t e r  dem anderen 

s t i l l  s t e h t , s o  daß a l l e  v i e r  Kufen in  eine Us tr - We st -Ri c h tu ng  a usg e r ic h  = 

t e t  s i n d , d a n n  würde d i e  Kombi nat ion so u n s t a b i l  s e i n , a l s  würde e i n e r  von 

beiden a l l e i n  s t e h e n .

Doch t r o t z  d i e s e r  einfachen.  P r i n z i p i e n  der Mechanik müßen. d i e  E n t w e r f e r  

d e s , S o c o r r o r a u m s c h i f f e s  i r g en d w i e  ausgewichen s e i n , f a l l s  es t a t s ä c h l i c h ,  

ein, Raumschi ff  war das diese v i e r  " P o l s t e r a b d r ü c k e "  m a c h t e , da die Läng,s= 
achsen a l l e r  v i e r  Po I s t e r a b d r ü c k e  annähernd in die selbe Q s t - W e s t - R i c h t u n g  

a u s g e r i c h t e t  s i n d . D i e s  e r f u h r  ich z u e r s t  von Chavez in, Beantwortung m,ein = 

er  F r a g e , e s  wurde auch durch ein,e s o r g f ä l l t i g e  S t u d i e  der  O r i g i n a l b i l d e r  

b e s t ä t t i g t . W ü r d e n  d i e  I n g e n i e u r e  i n  e i n e r  Z i v i l i s a t i o n , d i e  so, f o r t g a s c h r i t  

t e n  i s t  , daß sie  Raumschi ffe  baut d i e  niemals  verung lücken , z w e i  sq.j großen 

F e h l e r  im Entwurf  e ines  e in fac hen Dinges wie d i e  L a n d e t e l l e r  für  ein, Raum= 
s c h i f f  begehen?

D i e s  i s t  n i c h t  das e i n z i g e  u n e r k l ä r l i c h e  E n t w u r f s d e t a i l , d a s  b e i  s o r g f ä l =
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t i g e r  U n t e r s u c h u n g  der  v i e r  

"Po I s t e r a b d r ü c k e "  a u f t a u c h t  ; 

D e t a i l s , d i e  in den m e i s t e n  

Z e i t u n g s - M a g a z i n - u n d  Buchte 

b e r i c h t e n  des S o c o r r o f a l l s  

f a s t  immer v ö l l i g  i g n o r i e r t  

werden. .

D i e  Lage der  v i e r  “ P o l s t e r =

abdrüclce“ d e f i n i e r e n  e in

R a u m s c h i f f , dessen Landege-

s t e l l  es an - jeder Symmetr i e
mangel t  «Doch d i e  Symmetr ie

s p i e l t  e i n e  w i c h t i q e  fiml<.=
«  --------------------------------------------- ------------------

I t i o n e l l e  R o l l e  in den Ent =

w ü rf e n  a l l e r  i r d i s c h e n  F l u q  =

z euge und g er ade UFQs werden

g ewöhnl i ch,  a l s  von s y m m e t r i =: 

s c h e r  G e s t a l t  b e s c h r i e b e n .

ie, E n t f e r n u n g  z w i s c h e n  den 

S üd - un d  W e s t - " ' P o l s t e r a b d r ü c k  = 

en"  b e t r ä g t  1 1 5 . 5  Z o l l . v e r -  

g l i e h e n  m i t  142 »5 Z o l l .  z w i = 

sehen den W e s t - u n d  Nor d a b = 

r ü c k e n . D i e  D i s t a n z  z w i s c h e n , 

üd - u n d  O s t a b d r ü c k e n  b e t r ä g t  

5 8 . 5  Z o l l  im G e g e n s a t z  z,u 

1 7 7 , 5  Z o l l ,  z w i s c h e n  den ö st  = 

l ie h e n ,  und nör  d l i c h e n  .M e i n e s  Wi s s e n s  nach v e r s u c h t e  nur  e i n  UFU l ög e  . W i l l i a m  

T . P o w e r s . d i e s e n  t o t a l e n  M a n g e l  an S ym me t r i e  zu  erk l ä r e n . P o w e r s  machte ei nen 

kühnen B e r i c h t  in der  O k t o b e r - N o v e m b e r  Ausgabe 1966 d e r  " F l y i n g  Saucer  Re= 

v i e w " . B r  nahm z u e r s t  a n , d a ß  C a p t a i n  H o l d e r  e i n e n  F e h l e r  von z w e i  Z o l l  mach= 

t e , in. V e r t  r auen auf. d i e  Messungen d i e  er  am Abend der Begegnung gemacht 

h a t t e , u n d  daß d i e  Bei ne  V - f ö r m i g  gewesen w ä r e n , m i t  z w e i  B e r ü hr u n g s p u n k t e n  

zum R a u m s c h i f f , o b g l e i c h  Zamoras Z e i c h n u n g  nur  e i ne  S t ü t z t e  z e i g t e . W e n n  di e  

a n g e b l i c h e n  V - f ö r m i g e n  Bei ne  an s i c h e r e n  Punkten,  an einem runden,  R a u m s c h i f f  

a n g e b r a c h t  w ä r e n , d a n n  s c h e i n t  das u n s ym m e t r i s c he  L a n d e g e s t e l l  e i n  g e n i a l e r  

Entwurf ,  zu sein, ,gemäß Powers A r t i k e l . W e n n  a l l  d i e s e  angenommenen Bedi ngungen 

e x i s t i e r t e n , dann würde das Gewi cht  des R a u m s c h i f f s  g l e i c h  auf a l l e n  v i e r  

P o l s t e r n  v e r t e i l t  s e i n , m e h r  a l s  wenn das R a u m s c h i f f  m i t  einem s y mm e t r i sc h e n  

L a n g e s t e l l  e n t w o r f e n  worden w ä r e . U n d  der  oenwerpunkt  des R a u m s c h i f f s , und 

deswegen v e r m u t l i c h  auch der  Punkt  des T r i e b w e r k s t r a n l s , würde nahe des Mes= 

q u i t e b u s c h e s  m i t  dem v e r b r a n n t e n  Ast s e i n . " I c h  g l a u b e , w i r  müßen f o l g e r n , d a ß
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i rgendetwas  die H y p oi h e ge o a g ü n s t i g t , daß ei n  Gef ährt  nahe,

Socor ro  auf  v i e r  Füßen l a n d et e "  , s c h r e i o t  P o w a r s . " W i r  müs= 

sen auch annehmen, daß, wer immer das L a n g e s t e l l  ent war f  ,e im. 

i n t e r e s s a n t e r  Bursche s e i n  m.uß,da er im. Stande gewesen zu 

sein, s c h e i n t , d i e  Landeki ssen s a  zu plazieremi , daß er sich, 

der V o r t e i l e  j e n e s  Fahrzeugs  zu nutzen gemacht hatte,  ( d i e  

Fußspuren und v e r m u t l i c h ,  auch die T ü r  s i n d  nahe der Br an dt  ^  

s t e l l e  g e l e g e n , d i e  mehr "dep l a z i e  r f.“ ersehe inen ) »ahne- ein.e?r 

zwanghaften.  Zunei gung z u r  Symm.ei r ie z u folgen,  und ohne d i a  E r f o r d e r n i s s e 5 

f ü r  einen guten Bau z u  o p f e r n . * 1* Powers kommentiert  n i c h t  das Fehlen run = 

der  P o l s t e r  »noch. d i a  ungeei gnete A u s r i c h t u n g  der Längsachsen der " P o l s t e r  = 

a b d r ü c k e " . I c h  e r f u h r  i n  s p ä t e r e r  Korrespondenz mi t  ihm.,daß d i e  A n a l y s a , d i e  

Powers v or nahm, a u f  der z w a i d i m en s i on a l en  S t u d i e  der Lage der  Po l s tß r a b =  

drücket b a s i e r t e t . D i e  Zed.chn.ung ,d ie er i n  seinem A r t i k e l  g e b r a u c h t , z e  ig t 

nur  e i n  von öden. gesehenes B i l d l i c h  e n t s c h i e d  ein. k l e i n e s  d r e i d i m e n s i o n  = 

a l a s  ,maßst absget re ues M o d e l l  des Socorro^UFO. nach s e i n e r  Zei chnung zu ent= 

w e r f e n , d a s  z e ig e n  s o l l t e , w i e  es von der S e i t e  aussehen w ü r d e . I c h  b e n u t z t e  

einen N y l o n - T o p f k r a t z e r  a l s  K ö rp er  des Raumschi ffs  und v i e r  S t r i c k n a d e l n ,  

f ü r  das La nd e ge st e1 1. Den T o p f k r a t z e r  auf den K r e i s , d e n  Powers f ü r  das UFO 

ze ich net e , st  e l l e n d  , 9 t e ckt e i c h  d i e  S t r i c k n a d e l n ,  in. den e r f o r d e r l i c h e n .  

Wi nkel n h i n e i n , s o  daß jedes  L a n d e po l s te r  mi t  der  P o s i t i o n  s e i n e r  entspre  = 

chenden " P o l s t e r a b d r ü c k e "  auf  der Zai chnung ü b e r e i n s t  imm te .Das R a s u l t a t  

war e i n  i r r a t i o n a l e r  E n t w u r f  eines L a n d e g e s t e l l s  a ls  ich es mi r  v o r g e s t e l =  

l t  h a t t e .  Das w e s t l i c h e  Bei n m.ußt e senkrecht  nach unten zeigen,um seinen. 

P o l s t e r a b d r u c k  zu t re f f e n m w ä h re r d  des: ö s t l i c h e  Bein, in einem W i n ke l  von. ca 

60 Grad vor spra ngj ,  und j e d e s  der  anderen Beine b e r ü h r t e  das Raumschi f f  in. 

einamanderen W i n k e l . I n  H in z u f ü gu n g h a t t e  jedes Bei n eine v e r s c h i e d e n e  

Lä nge, w i e  d i e  V a l l e e ' s  in ihrem Buch g e f o l g e r t  h a t t e n . A b e r  dueses merkt  
wü r d i g e  Design,  s c h e i n t  die V a l l e e ' s  n i c h t  g e s t ö r t  zu haben,da s i e  v o l l  
vold. Lob f ü r  dueses unsymmetr ische L a n de g e s t e . i l  von, v e r s c h  i e d e r e r  Länge 
s i n d :  "Das G e f ä h r t  , was immer es auch war , wurde n i c h t  von Amatauren. ge<=

b a u t . . , . s a  e i n  L a n d e g e s t e l l  würde
SOCORRO, N.M.

APRIL 21, 1961 
" I "  Marks Landing Area

Scale: 1 M ile

elv. 5232 F+- H 'i

q uaeriesv  5 ) J  

elv. 5695 F+. J

e i n d e u t i g  i d e a l  f ü r  e i n  M o n d ( l a n d e )  

M.o.d u 1 seirm. . . "  T r o t z  des Ent = 

hiusiasmus der V a l l e e ' s  und Power1 s
für  den seltsamen und u n n ö t i g  

komplexen. L a n d e g e s t e l l e n t w u r f  des 

S o c o r r o - U F O s , fa11s es w i r k l i c h

1 e in  Raumschiff,  war »würde kein. 

I n g e n i e u r  oder W i s s e n s c h a f t l e r » ,  

der mit  dem US^Raum fahrtpro.gramm 

verbunden i s t , d i e s e n .  E n t h u s i a s t  
mus t e i l e n  .Mindestens,  s i n d  keine



Andeutungen, gemacht worden,daß Apo>l lo^Landemodul ,entworfen,  umi z wei  

A s t r o n a u t e n  auf den Mond zu bringen. ,zum Gebrauch eines "soco,rro.äh,n,= 

l iehen.  L a n d e g e s t e l l s "  umzuentwickeln . .

Während ich. das Ny I o n - T o p  f k r a t z e r m o b e i l  f o t o g r a  f i e r t e  »machte ich. eine:? 

w i c h t i g e  Beobachtung»welche r ü c k b l i c k e n d  e i n l e u c h t e n d  e r s c h e i n t . A l s  ich; 

das M o d e l l  von e i n e r  P o s i t i o n  bet r ä c h t e t  e , die der e n t s p r a c h , w o  Zamora 
seinen Wagen pa rk t  e:, erkannt  e ich. p l ö t z  l i e h  , dal3> Ich. "mindestens d r e i  

Beine sehen könnt e »n i c h t  nur  d i e  zwei  van, denen Zamora b e r i c h t e t e  und 

i n  seinen Zeichnungen auf  früh r t  e . I c h  v e r s u c h t e  e i n i g e m a l  meine S i c b t p o s i »  

t ion.  zu  v e r ä n de r n  »um. i r gendei n en.  F e h l e r  in. Zamoras E r i n n e r u n g  an. seine. 

P o s i t i o n  Rechnung z u  t r a g e n , a b e r  ich sah jedesmal  mindestens d r a l  B e i n e » 

Das v i e r t e  Bein (pochte »oder mochte n i c h t  » s i c h t b a r  seim.;das hing vom. 

B l i c k w i n k e l  a b . . . I c h  war gezwungen zu f.o lg ern , daß »wenn ein w i r k l i c h e s  

G e f ä h r t  mit  v i e r  unsymmetrischen Beinen in  der Posi t ion ,  im Ab f l u ßg r a=  

ben, gestanden, h ä t t e , s e i n e  Beine die v i e r  "Po I st  erabdrücke"'  v e r u r s a c h t  

hä tt en  können »Zamora dann mindensten.s d r e i  Beine gasehen h ä t t e . A b e r  dies, 

sagt n a t ü r l i c h  n i c h t » d a ß  Zamora n i c h t  " i r g e n d e t w a s "  sehen k onnt e.

Zam.ora sagt. ,daß e r , a l s  er das O b j e k t  aus e i n e r  E nt f e rn un g von 800 feet. 

zum e r s t e n  Mal  s a h , d a c h t e  es wäre ein wei ßer  Wagen.,der s ic h  überschlagen,  

h ä t t e  und auf  s e i n e r  Schwawze oder dem K ü h l er  stehen w ü r d e . I n  anderen.

Wortenn,seine Längsachse war v e r t  i k a l ,wi e  in  s e i n e r  ersrten Zeichnung. ,

Aber sei ne z w e i t e  Z e i c h n u n g » d i e  d i e  E r s ch e in u ng  in e i n e r  D i s n t a n z  von 

100-200 f e at  w i e d e r g i b t » z e i g t  e in  e i n f ö r m i g e s  O b j e k t » d e s s e n  Längsachse 

ho.r izo.ntal  i s t . D i e s e  F ä h i g k e i t  die G e s t a l t  in, e i n e r  Spanne von Sekunden 

zu. wechseln i s t  c h a r a k t e r i s t i s c h  f ü r  e i n  Plasma.

Zamaras Beschrei bung des O b j e k t e s  i s t  außergewöhnl ich un.k l a r  »außer in, 

Bezug auf  das r o t e  Kennzei chen ..Ein,' v e r ä n d e r l i c h e s . » d ü r f t  i g  d a f i n . i e r t e a  

Plasma würde in  der  T a t  ein, schwi er  iges-, Ob j ekt f ü r  d e t a i l i e r t e  E r k l ä »  

rrungen sein  ,besonders  b e i  T a g e s i i c h t  »wem ein. B e t r a c h t e r  soetwas noch, n i e  

gasehen. hat . F a l l s  das O b j e k t  ein Plasma w a r , w ä h l t e  Zamora einen guten 

V e r g l e i c h , a l s  er das O b j e k t  dem Funker  Lo,pez b e sc h r i e b  ,a ls  er saagte^daß 

"es a uss ieht  wie ein, B a l l o n "  .Sein.  E r sc h r ec k e n s chei nt  auch den Mustern,  

v i e l e r  anderer  Beobachter  von, U,FQ,s a l s  auch von. K u g e l b l i t z e n  zu faigairt.. 

In, Dr.Dewons K u g e l b l i t z g u t a c h t e n b e r i c h t  s c h r e i b t  e r , da ß das e i n z i g e .  ge= 

w o h n l i c h e  E r e i g n i s  a l l e r  S icht ungen eine t i e f  e »psficho log i s ch e  Reaktion,  
der Beobachter  i s t ; s i e  r e i c h t  vom E r staunen b i s  z u r  i n t e n s i v e n  F u r c h t «  

Solche Reaktionen haben den E f f e k t , d i e  O b j e kt  i v i t ä t  der Beobachtung zu. 

stören. Wenn das O b j e kt  ein. Plasma war , dann e r g i b t  s ic h  e i n e  Erklärung,  f ü r  

d i e  " z w e i  G e s t a l t e n "  die Zamora g,esehen. haben, w i l l . W e i l  er  d a c h t e , e r  

würde einen umgestürzten Wagen sehen, f o l g e r t e  sein. Ve rs ta nd  l o g i s c h e r »  

w ei se , daß e i n i g e  s ic h  bewegende Bündel  von weißem Plasma di e Insaßen des 

Wagens sein  müßten und daß s i e  weiße O v e r a l l s  t r a g e n  m.üßten .,
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D ie s e s  h i e r  nun aufigef .ührte M a t e r i a l  z e i g t  d i e  u n m i t t e l b a r e  Umgebung der 

v e r m e i n t l i c h e n  L a n d e s t e l l e  v o n  New M e x i c o . D a s  B i l r i m a t e r i a 1 entstammt dem 

P r o j e c t  BLUE BOOK- Ar  ch iv-', in  welchem der  F a l l  m i t  N r .876-6 gei führt  w i r d . D a s  

G e s a m t m a t e r i a l  wurde f ü r  di e  USAF d u r c h  P r o f . H y n e k  a ufgenornmen ,we l c h e r  

auf S e i t e  14 d e r  N r . 51 des CENAP REPORT a b g e b i l d e t  i s t , wie  e r  im S o c o r r o -  

G e b i e t  erst e.  U n t e r s u c h u n g e n  d u r c h f ü h r t e .

CENAP-Man nheim



( .Eine sehr  beschränkte  Stu di e  e i n i g e r  "Kontakt  fä I l e " zeigt;,^daß d i e  

G e s t a l t e n  b e i  Tagessichtungen;  o.ft a l s  in weiß oder  scheinende O v e r a l l s  

g e k l e i d e t  g e s c h i l d e r t  werden.während b e i  Nachtsi chtungem.wenn d u nkl e,  

energiearme Flächen imi Plasma s i c h t b a r  s i n d , d i e  G e s t a l t e n  i n  schwarze. 

K l e i d e r  oder  schwarze Le der j acken g e k l e i d e t  zu sei n  s c h e i n e n . )

A l s  fcĥ  Socorroi  besuchte ,ze i g t e  mir  Zamora wo e r  kurz  seinen Wagen a n h i e l t  

und di e  zwei.; “ G e s t a l t e n “ gasehen hat te .An. d i e s e r  S t e l l e  st  ehend ,wäh rend- 

ein ander er  Mann d o rt  im Abf l ußgraben s t a n d , w i e  d i e  G e s t a l t e n  angebl ich,  

gewesen s e i n  s o l l e n  , st e U t e  i c h  f est ,daß ich den Mann kaum, wahrnehmen 

k o n n t e . D i e s  t r o t z  der T a t s a c h e , d a ß  ich  ungefähr  wußte wo e r  stand und das. 

er  eim weißes Badehandtuch h i e l t , d a s  m i r  h e l f e n  s o l l t e  ihn zu  f i nden*A us  
d i e s e r  Ent fernung »gegen den d e f i f f u s e n  Wüsenh. intergr  und »war es unmöglich;  

zu! sagen, ab er m i r  zugewandt ader abgewandt w a r . D e r  K o n t r a s t  h a t t e  f ü r  

Zamora den E i n d r u c k , a l s  wenn z w e i  ß e s t a l t e n  in weiße O v e r a l l s  g e k l e i d e t  

gegen den H i n t e r g r u n d  e i n e s  UFOs stehen würden.Das er eine Bewegung; van. 

einem weißen M a t e r i a l  sah s c h e i n t  v i e l l e i c h t  m ö g l i c h , a b e r  außer diesem^ 

g i b t  es kei ne w e i t e r e n  D e t a i l s .

Wenn Zamoras Beschrei bung des O b j e k t s  die F i n g e ra bd rü ck e eines;  Plasmas 

a u f w e i s t , w a s  i s t  dann d i e  E r k l ä r u n g  für  d i e  “ z we i  B e i n e “ d i e  er b e r i c h t e t  

gebsehen zu  haben? Bevor ich nach S o c o r r a  g i n g , h a t t e  ich d i ese  Frage erwa* 

gerTi.Während der D i s k u s i a n  des F a l l e s  mi t  einem Freund dachte ich  p l ä t z *  

l i e h  an e i n e  mögl iche  Erklärung; .Wenn da e i n i g e  große Büsche im A b f l uß* 

graben gewesen wären .machten d i e s e  s c h e i n b a r  das O b j ekt  s t ü t z e n  »wenn, deren 

Zweige i n  einem schrägen W i n ke l  a u f w ä r t s  gewachsen w ä r e n . D i e s  h ä tte n  dann 

d i e  geneigten.  Beine sei n  können,vom denenr. er b e r i c h t e t e . (Zu d i e s e r  Z e i t  

h a t t e  ich noch n i c h t  die Chavez- iFotos vom der Luf twaffe ,  e r h a l t e n . )

I c h  e r r e i c h t e  Socorro  am Abend des 16.,Dezember 1 9 6 6 , aber b e r e i t s  ami näch = 

sten, Morgen, war i ch  auf der F a h r t  zum O r t , g e r a d e  bevor  ich mich mi t  Chavez 

t r a f , s o  b e g i e r i g  war ich auf einen B l i c k  d a r a u f .

Al s  ich meinen Wagen auf  dem M e s a g i p f e l  p a r k t e  und a u s s t i e g , w u r d a  meina 

Aufmerksamkeit  s o f o r t  von mehreren großen, ,schwarzen Büschen; ang.ezogem,die 

von der selben A r t  wa r en , wi e  ich s i e  m i r  v o r g e s t e l l t  h a t t e . I h r e  schwarzen, 

Zweige z e i gt en ;  in, einem schrägem Winke 1 nach o ben. Zwei  d i e s e r  großen 

Büsche waren so g e l eg e n, da ß Zamora s i e  t a t s ä c h l i c h  van, dem P l a t z  wo er 

seinen Wagen p a r k t e , s e h e n  k o n n t e . D i e  anderen z wei  können von dem e n t f e r n *  

t e r e n  S i c h t p u n k t  s i c h t b a r  gewesen s e i n , ffal ls SBine S eh k r af t  s t r a k  g e n u g w a r .  

E r i n n e r n  w i r  uns,daß Zamora nur e ine Spanne von; Sekunden h a tt e  um, cL±a 

ganze Szene aufzunehmen und s ich  von dem Sohock zu erholen h a t t e , d a  er  

her au s fand , daß es s i c h  n i c h t  um e in  ungest ür zt en,  Wagen, h a ndel te  . bevor  das 

O b j e k t  z u  b r ü l l e n  und Flammen zu spei en  begann,gemäß seinem B e r i c h t .

Di es  würde erklärem.warum er b e r i c h t e t , nur  zwei  Beine gesehen z u  haben;,da 

nur z w e i  Büsche s i c h t b a r  gewesen waren,.Es würde a l so  e r k l ä r e n . w i e s o  er
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s i c h  n i c h t  daran e r i n n e r t , d a s  " L a n d e g e s t e l l "  s i c h  e i n z i e h e n  gesehen zu  

haben,warum er s i c h  n i c h t  daran e r i n n e r t , d a ß  di e Beine h e r u n t e r h i n g e n  

a l s  das O b j e k t  d a v o n f l o g . Sel t samer wei se  er scni enen di e  Beine sobald das 

O b j e k t  abhab.
Wenn das O bj e k t  e i n  großes p h y s i k a l i s c h e s  Gef ährt  w a r ,  fünfzehn feet  oder 

mehr im Durchmeßer ,wie Zamora s c h ä t z t , i s t  es überraschend das es da keine 

w e i t e r e n  übereinst immenden S i c h t u n g e n  gab»besonders  da di e  F l u g r i c h t u n g  

des O b j e k t s  es gegen 6 Uhr morgens über die US Highway 60 f ü h r t e , a l s  Leute 

van der A r b e i t  nachi Hauset: f u h r e n . A b e r  wenn das O b j e k t  ein Plasma war , das  

b e i  T a g e s l i c h t  n i c h t  l e i c h t  zu entdecken i s t : , i s t  das F e h l e r  anderer  Ba= 

a ba c ht e r  mehr v e r s t ä n d l i c h . A b e r  wenn das Sacorro-UFQ.  e i n  Plasnva w a r , wie 

kann man dann die v i e r - i m  Ab f l ußgr aben g e f u n d e n e n - " P o l s t e r a b d r ü c k e "  er= 
k l ä r e n ?  Die e l e k t r i s c h e n :  S t r a h l e n k r ä n z e  die an S t a r k s t r o m l e i t u n g e n  vorkom= 

men können k l e i n e  L i c h t s t r a h l e n » o d e r  M i n i b l i t z e , z u  nahegelegenen Drähten 
oder  zum Baden v e r s c h i e ß e n . Ein, P l a s ma , m i t  s e i n e r  g e s p e ic h e r te n  e l e k t r i =  

sehen E n e r g i e  .würde v i e l l e i c h t  dassel be t u n , s p e k u l i e r e  ich .Wenn es das 

könnt e, dann mochte der M i n i b l i t z  un form ige , f u r chenar t  ig,e V e r t i e f u n g e n  ent = 

lang s e i n e s  Wegens gesprengt  haben. besondern in  der w e i c he n, sa nd i g e n Ober = 

f l ä c h e  des a r r o y o . D i e s  könnte erklären»warum da e i n i g e  i s o l i e r t e  Flecken 

von. versengtem Gras und ein  v e r b r a n n t e r  Mesquitebus chast.  waren,was der 

A u g e n f ä l l i g k e i t  e i n e r  großen Hiitze . v e r u r s a c h t  durch die Flamme eines  

s t a r ke n  A n t r i e b s s y s t e m s . w i d e r s p r i c h t . D i e  z w e i  oder  d r e i  L a u t e , b e r i c h t e t e  

Z a m o r a , d i e  er kurz  v o r  dem O b j e k t s t a r t  hörte  .könnten duese M in i b l i t  z ein= 

Schläge gewesen s e i n , o d e r  aber Ent l adungen die den Bojden s t r e i f e n . . A b e r  das 

ist .  n i c h t  d i e  e i n z i g e  mögl iche Erk.lä r u n g . A l s  ich ein, paar Dutzend Yards 

s t r o ma u fw ä r t s  vom, O r t  s p a z i e r  te , fand i ch  mehrere l ä n g l i c h e » u n f ö r m i g e  Lö= 

e h e r . D i e s  waren v e r l a s s e n e  H ö h l e n , d i e  u r s p r ü n g l i c h  von k l e i n e n  Wüstenna= 

gern gemacht worden waren, und von schweren R e g e n f ä l l e n  den arrosyo hiinabi 

aufigewaischen worden waren,.Die.  Löcher  die ich fand waren n i c h t  v i e l  grös = 

ser  a l s  d i e  P o l s t e r a b d r ü c k e  und s i e  waren e in  wenig t i e f e r , a b e r  m i t  h i n z u — 

kommender E r o s i o n  machten s i e  s i c h  l e i c h t  i n  '•Polsterabdrücke"  v er wandel t  

haben.Wie auch i m m e r , i c h  erkann te , daß ich einen i r r e g u l ä r  geformten “ Pol=  

s t e r a b d r u c k "  b i l d e n  konnte, indem ich einen der  v i e l e n  großen S t e i n e  im 
arroyo,  hochhob und f o r t  rä umt e ; im wei chen Sand b l i e b  e i n e  V e r t i e f u n g  zu= 

r ü c k , d i e  der U n t e r s e i t e  des S t e i n s  ent s p r a c h . D i e  Plasmatheorie,  t r i f f t  auf 

e i n i g e  S c h w i e r i g k e i t e n  bei  der E r k l ä r u n g  des sehr  l au te n  brummens.welches? 

Zamora t r o t z  d e »  Wagengeräuschs gehört  h a b e , a l s  er 4000 feet e n t f e r n t  war .  

Das i s t  kei ne E i g e n s c h a f t  , di e  man von einem Plasma er wart en wür de . Ab e r  dann 

i s t  es auch kei ne E i g e n s c h a f t  der UJFOsobFQs werden zumei st  b e h a r r l i c h  a l s  

g e r ä u s c h l o s  g e s c h i l d e r t  »außer ab und zu von einem weichen Zischen,  o.der 

einem summenden Geräusch abgesehen.Da i s t  e in  w e i t e r e r  merkwürdiger  AspeJct 

über das Br au se n. da s  Zamora ber<f i c h t  et .Nur  1000 f e e i  im Süden des ä r r o y o
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l i e g t  das Heim von Mr . u n d  M r s . F e l i x  Ph i l l  ips .CJeder von Ihnen war z u r  Z e i t  
Zamoras Abenteuers  zu Hausef bei  g e ö f f n e t e n  F e n s t e r  und e i n i g e n  f r a n z ö s i =  

schea Türen .welche nach außen hin g e öf f ne t  waren*,wie M r .  . P h i l l i p s  mi r  er  = 
z ä h l t e . . .Doch weder er noch seine Frau hörten i r g e n d e i n e n  ungewöhnliehen:  

Ton.Wenn Zamora das a n f ä n g l i c h e  Brausen, von e i n e r  Ent = 

fernung von 4000 f e e t  durch das Fahrgeräusch s e i n e s  Wa­

gens h ö r t e , w i e s o  e r r e g t e  dann der Lärm n i ch t  d i e  Aufmsrk=| 

samkeit  von Mr . u n d  M r s . P h i l l i p s , nur 1000 feet e n t f e r n t ?

P h i l l i p s  sprach auch mit  Dr .Hyn ek während dessen zweitem 

Besuchs i n  Socorro;  am 1 5 . August 1 9 6 4 . Aber Hynek maß den.

Tat sachen keine Bedeutung zu , daß weder P h i l l i p s  no.ch 

sei ne Frau  i r g e n d e i n e n  Lärm gehört  h a t t e n . W i e  Hynek, in 
seinem R e i s e b e r i c h t  f ü r  d i e  L u f t w a f f e  a u s f ü h r t , i s t  das 

Haus der P h i l l i p s  " d i r e k t  u n t e r h a l b  des Windes 

des A b f l u ß g r a b e n s , (,und), da b l ä s t  e i n  s t r e n g e r  

Südwest wind . ” Es i s t  schwer zu v e r s t e h e n  ,wie.

Hynek' über d i e  W i n d r i c h t u n g  am 2 4 . A p r i l  1964,

5 : 4 5  U h r , s o  s i c h e r  sein,  k o nn t e , da  kei ne We/tter=

S t a t i o n  in. S oc o r r o  i s t . u n d  i c h  e r f u h r , d a ß  da 

kei ne  v o r h e r r s c h e n d e  W i n d r i c h t u n g  z u  d i e s e r  

T a g e s z e i t  ist . . . In jedem F a l l  h i e l t  es Hynek 

n i c h t  für  n ö t i g  e i n i g e  T e s t s  d u r chz uf ühr en , um 

zu se he n, ab e i n  Geräi sch.  laut  genug s e i n  kann,  

um von. einem Mann in einem b e s c h l e u n i g t e n  Wa= 

gen 4000 feet  ent f er nt  , auch im Haus der  Ph,il= 
l i p s . n u r  1U00 feet e n t f e r n t  .g ehör t  werden kann.

Ich begann mich zu  wundern,ob Zamora t a t s ä c h  = 
l ieh,  nur d i e  Flamme gesehen h a t t e  und ob sein.
V er s t an d  unterbewußt eine f a l s c h e  Aus= 

k unf t  über das Geräusch e rg ä n z t  hat= 

t e , v i e  l l e i c h t  a l s  Resulat  von. Rake-ten = 

a bschüßen., die er im. Fernsehn oder  Kino, 

gesehen h a t t e . V i e l l e i c h t  wurde s e i n a  

Aufmerksamkeit  w i r k l i c h  von den Bewe= 

gun.gen des Plasm.as e r r e g t  , a l s  es sich, 

im Ab f l uß gr ab e n n i e d e r  l i e ß . seine s e i t  = 
l i e h e  S i c h t  s o l l t e  es ihm. e r m ö g l i c h t  

haben ein  s i c h  bewegendes O b j e k t  zu 

e n t d e c k e n , s e l b s t  wenn seine Augen auf  den be;schleunigten.  Wagen vor  ihm. ge.= 

r i c h t e t  war en .A b er  diese Hypothese e r k l ä r t  die V e r ä n d e r u n g , d i e  Zamora in. 

s e i n e r  G e s c h i c h t e  s e i t  seinem e r s t e n  Gespräch mi t  F B I - A g e n t  Byr nes  am Ab= 

end der B e g e b e n h e i t , vornahm .Zu d i e s e r  Z e i t  h a t t e  Zamora gesagt  , daß seine.  

Aufmerksamkeit  sowohl  van dem Brausen a l s  auch von der t r i c h t e r f ö r m i g e n . ,
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blauen; und or angenen, Flammen g e fe ss el t ;  wurde.Doch v i e r  Tage s p ä te r , w ä h = 

rend seinem I n t e r v i e w  mit Hy nek,  sp ie l t  e Zamora di e  f a r b i g e  Flamme her= 

u n t e r . A l s  ich  ihn am 1 8 . Dezember 1966 i n t e r v i e w t e  .erwähnte er  nur  daa 

B r a u s e n. D i e s  v e r a n l a ß t e  mich nach der t r i c h t e r f ö r m i g e n  Flamme zu f r a g e n ,  

aber er v e r n e i n t e  rundweg,daß da eine solche Flamme gewesen sein.  s o l l .  

J e t z t  e r i n n e r t  er  s ich  nur “' wi rbel nden S t a u b “ gesehen zu haben.Aber  wenn 

da keine Flamme w a r , w i e  Zamora j e t z t  sag_t ,wie konnte es dann möglich,  s e i n ,  

daß er das Brausen mi t  e i n e r  m ö g l i c h e n . Ex.pjla.sion, des Dynamiti.schiupp.ens de.s 

B ü r g e r me i st e re i  var band?  S i c h e r  n i c h t  vom; -wirbelnden S t a u b , d a  S,t aubstürma. 

z u  d i e s e r  J a h r e s z e i t ,  i n  Soco-rro. z i e m l i c h  h ä u f i g  s i n d . D a s  New M ex ic o  In,=- 

s t i t u t  f ü r  Bergbau und Tech n ol og i e  f ü h r t  gewöhnl ich;  Te a t e x p l o s  io ne n. in; 

diesem Gebiet ,  aus ; so- braucht  der Lärm n i c h t  mehr a l s  das- gewesen zw sein;,  

ohne e in en  o p t i s c h e n  Hinweis  auf eine Flamme di e  Zamora h ä tte  v e ra n la s se n  

können,das Brausen mit dem Dynamit sch uppen zu v e r b i n d e n  . A nt wor t  suchend; 

auf  m.ehrere; s o l c h e r  Fragen, ,hat  te- i ch  am 38.0,kto±>er 1966 an Zamora geech = 
r i e b e n , i h m  vom mei ner  PLasmatiheoria e r z ä h l en d  »welche m ö g l i c h e r w e i s e  s e i ne  

Begegnung e r k l ä r e n  mochte,und ihn um; s ei ne  U n t e r s t ü t z u n g  in; meiner  Nach,= 

f or schung b i t t e n d . I c h  sandte eine Kopie ides, Br iefess an C h a v e z ; Zamora ant= 

w e r t e t e  n i c h t  .weder h ö r t e  ich von C h a v e z . A l s  ich beschloß Socorro,  zu 

beeuchen.war  Senator  C l i n t o n  P. Anderson von, New Mexico f r e u n d l i c h  genug,  

nun; Chavez zu  sch re i b e n , ihn darum b i t t e n d  mit  m i r  zusammenzuarbeiten . D i e a  

t.ati Chavez mi t  größt  möglichem Umfang. I n  meinem, e r s t e n  Gespräch mit  Cha= 

vez-  f r a g t e  e r  m i c h , o b  ich,  mit  Zamora gesprochen h ä t t e . I c h  sagte ihm , daß 

mich das f reuen würde und f r a g t e , o b ,  er h e l f e n  könnte ein, T r o f f e n  z u  ar = 

r a n g i e r e n , in, H i n s i c h t  auf seine lange Bekanntschaf t  und enge V e r w i c k l u n g  

mit  der S i c h t u n g . E r  w i l l i g t e  e i n  es zu v e r s u c h e n  und e r z ä h l t e  m i r , d a ß  

Zamora v o r  kurzen, die; P o i i z e i  v e r l a ß e n  h a t t e  um an e i n e r  T a n k s t e l l e  zu 

a r b e i t e n ; a n  e i n e r  von z w e i  d i e  Norman Day gehören,«Chavez r ief ,  Zamoraa 

neuen A r b e i t g e b e r  an,um, zu  fragen, . wie  s i c h  Zamora f ü h l e  und ob Day g l a u b e ,  

daß er  g e w i l l t  s e i  mi t  m i r  zu  spretchen,. . . .

F o r t s e t z u n g  im. nächsten, CR

Der Syrgenstein-Flop
UFO- Unterswcher  s i n d  sich, Uneins

Der  große S yr gen st ei n - Ko. ngr eß am; 2 . / 3 . A u g u s t  1980 w i r d  zum F i a sk o, ,b i s  

zumi 3 1. Ma i  1980 kamen mehr NULL-Reakt  tonen , a l s  überhaupt,  weichet Zusagen. ,  

So s i e h t  es also* wi eder  e in m a l  bescheiden in der Szene awafDUIST,M,UFQNs- 

CES.Wörnersche Gr upp-e ,DUCAP ( a c h , h a t  s i ch  mal  wi eder  i n zw i sc h e n auf,ge= 

l ö s t  ) . F r a n k f u r t e r  Bür ger  in. i t  i at  i ve  , INTERKOSMQ/S,UFQ-FGE,UFO-Club Bremen,, 

Ha lv e ra ns ch e  UFOlagen; u.nb AAs haben zumi G r o ß t e i l  e r a t  g a r  nicht.  gaant= 

w a r t e t  oder  s i c h  bi s  auf, e in e  Ausnahme- i n  Schwaigen, gehiül l t -KEIN!  INTERES^* 

SE schei nt ,  uns .Damit  i s t  der Fa 1L a b g e w ü r g t , es- braucht  k e i n e r  mehr z u  

kommen, und große Tön® von, wegen; “K o o p e r a t i o n “ und " E i n i g k e i t  der UFQ-  

F o rs c he r*  ablassen, ,  j e t z t  Wissens auch, die l e t z t  en H in ter wä I d l e r  : j e d e r

b r a ut  se i n  Süppohen, s e l b s t ,  • .CENAP wircL d i e  Würze d azu  l i e f e r n , . . .  .
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